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Oer Oejandte oon Dänemark
S. e. Andreas de Oldenburg (links). Der tranzöüfdje 6eîandte Jean Benefîp,

3)ev STCeujafirsempfattg im $5unbesf)öUö.

Ter »eujabrsempfang im »unbesbaus nahm bieêmal
bei pradjtoollem Sßinterwetter einen glänßenben »erlauf.
Ôinter bern ^3oîiaeiïorbon roaren febr oielc Sdjauluftige an»
gefammelt, als gegen 10 llbr bie ©erner ©ebörben in pradjt»
wollen »ferbegefpamten oorfubren. öwr ben »egierungs»
rat erfcbiencn »egierungspräfibent ©öfiger uitb »pepräfibent
iütofer; für bie Stabt ©ern Stabtpräfibent fiinbt unb
»oliseibireftor Sdjneeberger, Stabtratspräfibent Tr. »tibi
unb »pcpräfibent Collier unb für bie ©urgerbebörben
Surgerratspräfibent won $ifdjer unb »t3epräfibent ioüqeler.

Später fuhren in glänaenber »eibe im Automobil bie
fremben ©efanbten, meift in Tiplomatenuniform, nur fei»
tener im 5rad, uor bem ©unbesbaus oor. Als erfter tarn
ber Vertreter ©rohbritaitniens. Alte würben in ber Suite
bes »arlamentsgebäubes oon ©unbespräfibent 9Jtotta etnp»

fangen. Aach ©nigegennabme ber ©liidwünfdje mad)te ber

©uubespräfibent ben iiblid)en ©egenbefud), um bei ben ©e»

fanbtfdjaften feine Äartc ab3ugeben.

(tp^otoS oon D. Slot© ®ern.)

Der 6efandte oon Perflen
m. 6. Kemel RcdepaC.

Die Vertreter der bernitchen Behörden.

ber polittfcfyen $Bod)e.
91 e u i a b r s r e b e tt — 9î ii d b I i d e unb 9t u s b I i d e.

9iuntius SDlaglione int ©It) fée. — Ter neue
Auntius in »ans, ber befanntlid) oon ©crtt aus bortbiu
oerfebt würbe, bat anlählicb bes Aeujahrsempfangs im Calais
bes franäöfifdjen »räfibcnten uor bem biplontatifdjen ©orps,
alfo uor aufmertfamen Obren, eine oielbeadjtetc Anfpradje
gehalten. ©r belobte bie Sfriebenspolitif »oittcarés unb
SBrianbs, unb tat bamit bie 23ereitfdjaft bes »atifans funb,
am »erföbnuttgstoerf oon ©enf unb fiocarno mitwirken 31t

wollen. Sßeitn man biefe itunbgebung mit jener anbcrtt
bes »apftes felbft 3ufammenfteIIt, bie bem gascismus eut»

gegentritt unb 3wifd)en biefetn unb ber römifdjen Sturie
einen fdjarfen Trennuttgsftrid) 3iel)t, fo gewinnt man für
bas neue Sabr eine fdjöne. S r i e b e n s p e r f pefti u e.

Tenu es ift eoibent, bah eine geiftige ©rohmadjt, wie biie

rbmifdje Sirdje fie barftellt, für ben trieben uiet tun !ann,
wenn fie will. Àîuffoïini ift bem »apft eben itt ber 91efti=

tutionsfrage nid)t fo weit entgegengetommen, wie biefer
wünfcbte. »täglich, bah bie Annäherung bes Seiligeit
Stuhles an bas bemofratifdje fÇranïreidj — unb was oiel»
leicht babittter oerftedt ift: an bett »ölferbunb — »tuffolini,
ben SBanbluttgsfäbigen, oerattlaffen wirb, bem »atifan beffer
entgegen 3U fotttmen.

©rianbs Optimismus. — Ter „»tatin" unb
bas „Sournal" haben ben fran3öfifdjeu Auhenminifter über
bie fdjwebenben groben fragen ber Tagespolitif befragt,
©rianb bat gerne geantwortet, wabrfdjeinlid) war ihm bas
Snteroiew erwiinfdjt. Sein Optimismus follte Sd)ttle ntadjen,
es ftiinbe beffer unt bie »Belt. — Tem oerfloffenen Sabr
ftellt ©rianb bas 3eugnis aus, bab es gute gortfdjritte
gebracht habe in ber 9tid)tung auf ben ^rieben. Teutfd)»
iattb fei im Sinn unb ©cift bes £ocarno=»ertrages in bett
»ölferbunb aufgenommen tuorbett. An Stelle bes frühem
Spftems ber AIIian3en fei bas ber Ausgleichs» unb
Sdjiebsgeridjtsoerträge getreten. Teutfdjianb habe
fid) jebt nach allen Seiten hin oerpflichtet, feine ©renaen
nicht mit ffiewalt ab3Uänberit. Ter 11 a I i e tt i f d) b e u t f d) c

» er trag fei burchaus einwanbfrei. ©r habe feine Spibc
gegen granfreidj unb gleiche gan3 bett attbern »ertragen,
bie Teutfchlanb mit bett übrigen fiocamomädjten abge»
fdjloffen habe.

SBas ©rianb nicht fagt, aber was bie framöfifdjo »reffe
weife, ift, bah »tuffolinis erfter »ertragsentwurf Teutfchlanb
gatt3 anbers engagieren wollte, natürlich gegen gfranfreiä);
aber Strefemann hielt ftreng an ber Neutralität Teutfchlanbs
feft, fo bah am heutigen »ertrag wirflidj alles einwanbfrei
ift, wie »riattb fagte. Tah SÔÎuffolitti nidjt alles erreichte,
was er erftrebte, geht baraus heroor, bah es 311 ber oiel»
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Ver 6esmià von VÄnemnrk
Z, k, ^nclre.is cie 0!cl-nl?u>g (»nks>. ver,,'âMche Ses-iNtite ,?emi penelui.

Der Neujahrsempfang im Bundeshaus.

Der Neujahrsempfang im Bundeshaus nahm diesmal
bei prachtvollein Winterwetter einen glänzenden Verlauf,
Hinter dem Polizeikordon waren sehr viele Schaulustige an-
gesammelt, als gegen 10 Uhr die Berner Behörden in pracht-
vollen Pferdegespannen vorfuhren. Für den Regierungs-
rat erschienen Regierungspräsident Bösiger und Vizepräsident
Moser? für die Stadt Bern Stadtpräsident Lindt und
Polizeidirektor Schneeberger, Stadtratspräsident Dr. Lüdi
und Vizepräsident Rallier und für die Burgerbehörden
Burgerratspräsident von Fischer und Vizepräsident Hürzeler,

Später fuhren in glänzender Reihe im Automobil die
fremden Gesandten, meist in Diplomatenuniform, nur sel-
teuer im Frack, vor dem Bundeshaus vor. Als erster kani
der Vertreter Großbritanniens. Alle wurden in der Halle
des Parlamentsgebäudes von Bundespräsident Motta emp-
fangen. Nach Entgegennahme der Glückwünsche machte der

Bundespräsident den üblichen Gegenbesuch, um bei den Ge-

sandtschaften seine Karte abzugeben,

(Phvtvs von O, Rvhr, Bern.)

0er 6csäUe von Neisien
M, 6, Nemel NcclepâU

Me vettreler Nee bermschen kekiUäen,

Aus der politischen Woche.

Neujahrsreden - Rückblicke und Ausblicke,
Nuntius Maglione im Eli, säe. ^ Der neue

Runtius in Paris, der bekanntlich von Bern aus dorthin
versetzt wurde, hat anläßlich des Neujahrsempfangs im Palais
des französischen Präsidenten vor dem diplomatischen Corps,
also vor aufmerksamen Ohren, eine vielbeachtete Ansprache
gehalten. Er belobte die Friedenspolitik Poincarês und
Vriands. und tat damit die Bereitschaft des Vatikans kund,
am Versöhnungswerk von Genf und Locarno mitwirken zu
wollen. Wenn man diese Kundgebung mit jener andern
des Papstes selbst zusammenstellt, die dem Fascismus ent-
gegentritt und zwischen diesem und der römischen Kurie
einen scharfen Trennungsstrich zieht, so gewinnt man für
das neue Jahr eine schöne, Friedensperspektive.
Denn es ist evident, daß eine geistige Großmacht, wie dise

römische Kirche sie darstellt, für den Frieden viel tun kann,
wenn sie will. Mussolini ist dem Papst eben in der Resti-
tutionsfrage nicht so weit entgegengekommen, wie dieser
wünschte. Möglich, daß die Annäherung des Heiligen
Stuhles an das demokratische Frankreich — und was viel-
leicht dahinter versteckt ist: an den Völkerbund — Mussolini,
den Wandlungssähigen. veranlassen wird, dem Vatikan besser

entgegen zu kommen.

Briands Optimismus. — Der „Matin" und
das „Journal" haben den französischen Außenminister über
die schwebenden großen Fragen der Tagespolitik befragt.
Briand hat gerne geantwortet, wahrscheinlich war ihm das
Interview erwünscht. Sein Optimismus sollte Schule machen,
es stünde besser um die Welt- -- Dem verflossenen Jahr
stellt Briand das Zeugnis aus. daß es gute Fortschritte
gebracht habe in der Richtung auf den Frieden, Deutsch-
land sei im Sinn und Geist des Locarno-Vertrages in den
Völkerbund aufgenommen worden. An Stelle des frühern
Systems der Allianzen sei das der Ausgleichs- und
Schiedsgerichtsverträge getreten, Deutschland habe
sich jetzt nach allen Seiten hin verpflichtet, seine Grenzen
nicht mit Gewalt abzuändern. Der italienisch-deutsche
Vertrag sei durchaus einwandfrei. Er habe keine Spitze
gegen Frankreich und gleiche ganz den andern Verträgen,
die Deutschland mit den übrigen Locarnomächten abge-
schlössen habe.

Was Briand nicht sagt, aber was die französische Presse
weiß. ist. daß Mussolinis erster Vertragsentwurf Deutschland
ganz anders engagieren wollte, natürlich gegen Frankreich:
aber Stresemann hielt streng an der Neutralität Deutschlands
fest, so daß am heutigen Vertrag wirklich alles einwandfrei
ist, wie Briand sagte. Daß Mussolini nicht alles erreichte,
was er erstrebte, geht daraus hervor, daß es zu der viel-
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